
                                                                                                      

Informationen zu Allergenen

• Sämtliche Milcheissorten enthalten Milchbestandteile, also auch Laktose.
• Die  Fruchteissorten Zitrone, Erdbeere, Himbeere, Mango und  Mara-kuh-ja

enthalten  keine  Allergene und  sind  somit  auch  laktosefrei.  Diese  Eissorten
enthalten außerdem keine Zutaten tierischen Ursprungs und sind daher unserer
Meinung  nach  für  Veganer geeignet!  Unser Bananeneis  wird  aus  Sojamilch
hergestellt, ist also ebenfalls laktosefrei.

Mit Soja       Mit Schalenfrüchten (Haselnuss)
Schwarz-Weiß Haselnuss
Banane (Sojamilch) Kuh-kie
Kuh-kie

       Mit Erdnuss Mit Gluten
Kuh-kie                                Haferflocke (Hafer)

Kuh-kie (Weizen)
Mit Ei
Kuh-kie (verbacken im Keks)

          
 Gluten ist ein Eiweiß, das in vielen Getreidesorten vorkommt, somit auch in 

Haferflocken und Keksen (Kuh-kie) und in allen Waffeln und Hörnchen.
 Soja findet sich in Lecithinen; diese werden als pflanzliche Emulgatoren in 

Schokoladen und Waffeln eingesetzt. Eissorten mit Schokoladenbestandteilen
enthalten also häufig Soja, ebenso alle Hörnchen.

 Die Waffelhörnchen Nr. 9, Nr. 69, Nr. 26 (Gran Cono) und die Knusperbecher 
sind laktosefrei, ebenso die essbare Waffelschale (Allergene Gluten und Soja 
enthalten).

 Kuhkie Dough: der Keksteig enthält Laktose, Gluten (Weizen), Ei und Soja.

Der Allergenstatus von aktuellen Kuhtipp-Sorten oder wechselnden, hier nicht 
aufgeführten Sorten kann beim Personal erfragt werden. Der evtl. Einsatz von 
Farbstoffen, kakaohaltiger Fettglasur oder Alkohol wird durch eine Nummer 
angezeigt. Eine Allergenauflistung nach Lebensmittelinformationsverordnung kann 
gerne eingesehen werden.
Die Aufstellung der Allergene ist nicht abschließend. Es kann keine Garantie für eine 100-prozentige 
Vollständigkeit der Angaben übernommen werden. Rezepturänderungen werden in regelmäßigen 
Abständen in die Tabelle eingearbeitet. Kreuzkontaminationen bei den einzelnen Zutaten sowie 
technologisch unvermeidbare Vermischungen allergener Potentiale können nicht ausgeschlossen 
werden.                                                  
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